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Zusammenschluss wird geprüft
Raiffeisenbanken Rohrdorferberg-Fislisbach, Mutschellen-Reppischtal und Zufikon

Die drei Raiffeisenbanken 
Rohrdorferberg-Fislisbach, 
Mutschellen-Reppischtal und 
Zufikon prüfen zur weiteren 
Stärkung ihrer Marktpositionie-
rung einen partnerschaftlichen 
Zusammenschluss. Ziel ist es, die 
mögliche Zusammenführung den 
Mitgliedern 2025 zur Abstim-
mung vorzulegen.

Die Raiffeisenbanken der Region ha-
ben sich entschieden, aus der Stärke 
heraus einen gemeinsamen Weg zu 
prüfen. Dank einer höheren Anzahl 
und einer Spezialisierung der Mit-
arbeitenden kann die umfassende 
Beratung im Anlage-, Vorsorge- und 
Firmenkundengeschäft besser ent-
wickelt und sichergestellt werden. 
Dies eröffnet die Chance, neue Ge-
schäftsfelder zu erschliessen, die lo-

kale Positionierung auszubauen und 
die Konkurrenzfähigkeit zu stei-
gern. 

Attraktiver für Kunden  
und Mitarbeitende 

Im Zentrum der Überlegungen steht 
der langfristige Nutzen für die Mit-
glieder, die Kunden und die Mitarbei-
tenden. Die gelebte Kundennähe, die 
persönliche Beratung und die hohe 
Servicequalität der genossenschaft-
lich organisierten Raiffeisenbanken 
würden beibehalten. 

Dank der Bündelung der Kräfte 
könnte den Kunden eine noch kom-
petentere Beratung durch Experten 
angeboten werden. Alle Mitarbeiten-
den würden auch in Zukunft in den 
bisherigen Geschäftsstellen ihre 
Kundinnen und Kunden wie gewohnt 
bedienen. Mit der Grösse und den 
damit verbundenen Möglichkeiten 
stiege die Attraktivität als Arbeitge-

berin und es würden neue Perspekti-
ven für die Mitarbeitenden geschaf-
fen.

Gespräche unter 
gleichberechtigten Partnern

Die detaillierten Modalitäten ei- 
nes partnerschaftlichen Zusammen-
schlusses werden derzeit diskutiert 
und ausgearbeitet. Die Genossen-
schafter werden voraussichtlich im 
Herbst 2024 zu einer Orientierungs-
versammlung eingeladen. Den defi-
nitiven Beschluss fassen die Mitglie-
der mittels Urabstimmung im Früh-
ling 2025.

Bei der Raiffeisenbank Rohrdorf-
erberg-Fislisbach arbeiten 59 Mit-
arbeitende. Die Bank weist eine Bi-
lanzsumme von rund 2 172 Millionen 
Franken aus und zählt 11 416 Genos-
senschafter als Mitbesitzer der 
Bank. Bei der Raiffeisenbank Mut-
schellen-Reppischtal arbeiten 28 

Mitarbeitende. Die Bank weist eine 
Bilanzsumme von rund 641 Millio-
nen  Franken aus und zählt 6 015 Ge-
nossenschafter als Mitbesitzer der 
Bank. Bei der Raiffeisenbank Zufi-
kon arbeiten 22 Mitarbeitende. Die 
Bank weist eine Bilanzsumme von 
rund 614 Millionen Franken aus und 
zählt 4 656 Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter als Mitbesit-
zer der Bank.

Bilanzsumme 
von 3,4 Milliarden Franken

Die drei Raiffeisenbanken haben sich 
zu wichtigen Finanzdienstleistern in 
der Region entwickelt und sind Teil 
der Raiffeisen Gruppe. Mit der ange-
strebten Zusammenführung würde 
eine Raiffeisenbank mit rund 22 000 
Mitgliedern, 37 000 Kundinnen und 
Kunden, 100  Mitarbeitenden und 
einer Bilanzsumme von rund 3,4 Mil-
liarden Franken entstehen.  --zg

Sie prüfen gemeinsam eine Fusion: (v. l.) Von der Raiffeisenbank Mutschellen-Reppischtal Verwaltungsratspräsiden Markus Ackermann und Vorsitzender der Bankleitung 
Marco Putzolu, von der Raiffeisenbank Zufikon Roger Seiler (Verwaltungsratspräsident) und Roger Angst (Vorsitzender der Bankleitung) sowie von der Raiffeisenbank Rohrdorfer-
berg-Fislisbach Daniel Schibli (Verwaltungsratspräsident) und Vorsitzender der Bankleitung Daniel With.

Bild: zg

Stühle und Tische umgestellt
Zufikon: Gelungener KISS-Neujahrsapéro

«Es guets Neus», wünschte die 
Kerngruppe von KISS Reuss-
tal-Mutschellen mit dem Neu-
jahrsapéro ihren Mitgliedern. 

Gegen 30  Teilnehmende haben sich 
kürzlich im Zufikerhuus eingefunden 
und wurden von neun Kerngruppen-
mitgliedern herzlich willkommen ge-
heissen. Nachdem sich alle mit Ge-
tränken eingedeckt und sich an den 
Tischen eingefunden hatten, eröffne-
te Präsident Martin Villiger den 
Abend offiziell. Er hielt eine kurze 
Rede, stellte die Kerngruppe vor, da 
doch einige neue Mitglieder mitwir-
ken. Er hielt einen kurzen Rückblick 
auf die aktuelle Situation der Genos-
senschaft und einen Ausblick auf den 
Grossanlass vom 4. April zum Thema 
Demenz, welcher mit der Stiftung 
Mäander durchgeführt wird. 

Nächster Anlass  
am 21. Februar

Nach der Rede wurden die Anwesen-
den aufgefordert, sich doch eine Sup-
pe zu holen. In diesem Jahr gab es 
sogar die Auswahl zwischen einer 
Bündner Gerstensuppe und einer ve-
ganen Karotten-Ingwersuppe. Bald 
traditionsgemäss gab es zur Suppe 

auch diverse Käsesorten mit Brot. 
Dann stand dem regen Austausch 
und Kennenlernen nichts mehr im 
Weg. Es wurden sogar die Tische und 
Stühle anders gestellt, damit man 
sich besser unterhalten konnte. Da 
war es egal, ob sich ein Tischbein in 

den Weg stellte oder nicht. Das ist 
das, was die Nachbarschaftshilfe 
KISS Reusstal-Mutschellen ausmacht; 
man freut sich, sich hier zu treffen, 
sich auszutauschen, und schenkt sich 
gemeinsame Zeit, was wohl das Wert-
vollste ist. Bilder des Neujahrsapéro 

sind unter www.kiss-reusstal-mut-
schellen.ch ersichtlich. Das nächste 
KISS-Kafi findet am 21. Februar um 
14  Uhr im Alterszentrum Burkerts-
matt statt. Das Ziel der Anlässe von 
KISS ist, Menschen zu vernetzen, die 
einander Zeit schenken möchten.  --zg

Die Teilnehmenden genossen den Neujahrsapéro. Bild: zg

Eggenwil

Steuerbussen
Gemäss Steuergesetz fällt die Hälfte 
der vom kantonalen Steueramt ver-
fügten Ordnungsbussen wegen Nicht-
abgabe der Steuererklärung den Ge-
meinden zu. Aus dem Rechnungsjahr 
2023 ergibt sich für Eggenwil ein Ge-
meindeanteil von 8620 Franken (Vor-
jahr: 7200 Franken).

Zufikon

Vortrag 
über Naturgesetze
Am Freitag, 19. Januar, ab 19 Uhr or-
ganisiert der Verein Coué Schweiz, 
Verein für positive Lebensgestaltung, 
einen Vortrag über die fünf biologi-
schen Naturgesetze und die Gesetze 
des Lebens. Referieren wird Luciano 
Riillo, Gesundheitspraxis, Quanten-
heilung, Aurachirurgie und Coa-
ching/Mentor. Die fünf biologischen 
Naturgesetze beschreiben naturwis-
senschaftlich, wie auf natürlicher 
und biologischer Weise die Krankhei-
ten von sich aus entstehen, wie sie 
verlaufen, wie sie sich verhalten, was 
für eine Rolle die Mikroben haben 
und was der Sinn einer Erkrankung 
ist. Wenn diese fünf biologischen Na-
turgesetze verstanden werden, weiss 
man, warum Symptome auftreten, ob 
und welche Hilfe benötigt wird. Die 
Therapie kann so selber gestaltet 
werden, weil das Wissen vorhanden 
ist, was gerade im Körper abläuft. 
Anmeldung per E-Mail an mail@coue.
ch oder per Telefon 056 631 84 89.

Künten

Weihnachtsbaum 
entsorgen

Die Weihnachtsbäume können gratis 
mit der Grünabfuhr vom Montag, 
22.  Januar, mitgegeben werden. Die 
Bäume sind gut sichtbar am Stras-
senrand zu platzieren und am Ab-
fuhrtag bis 7 Uhr bereitzustellen.

Feuerwerk nach Silvesternacht 
nicht entsorgt

Für den Gemeinderat ist bedenklich, 
was für ein unschönes Bild von nicht 
entsorgtem abgebranntem Feuer-
werk sich in der Gemeinde, insbeson-
dere auf dem Kiesparkplatz, nach der 
Silvesternacht bot. Der Gemeinderat 
bedauert es, dass das abgebrannte 
Feuerwerk nicht eingesammelt wur-
de. Wie das Abfeuern von Feuerwer-
ken gehört auch das anschliessende 
Einsammeln der abgebrannten 
Feuerwerke zur guten Tradition. 

Mütter- und Väterberatung
Die nächsten Mütter- und Väterbera-
tungen finden am Mittwoch, 17.  Ja-
nuar, im Sitzungszimmer Parterre 
des Gemeindehauses Stetten und am 
Mittwoch, 24.  Januar, im Vereins-
raum 1 der Mehrzweckhalle Künten, 
jeweils von 15 bis 17 Uhr, statt. Ter-
mine können unter www.mvb-baden.
ch gebucht werden.

Künten

Sirenentest
Am Mittwochnachmittag, 7.  Februar, 
findet von 13.30 bis 14 Uhr (Allgemei-
ner Alarm) und von 14.15 bis 
15.15  Uhr (Wasseralarm) in der gan-
zen Schweiz die jährliche Kontrolle 
der Alarmsirenen statt. Dabei sind 
keine Verhaltens- und Schutzmass-
nahmen zu ergreifen. Bei der Sire-
nenkontrolle wird die Funktionstüch-
tigkeit der stationären und mobilen 
Sirenen getestet, mit denen die Ein-
wohner bei Katastrophen- und Notla-
gen oder im Fall eines bewaffneten 
Konfliktes alarmiert werden. 

Der Sirenentest dient neben der 
technischen Funktionskontrolle der 
Sireneninfrastruktur auch der Infor-
mation und Sensibilisierung der Be-
völkerung bezüglich Verhalten bei 
einem Sirenenalarm. 


